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Die umworbene Braut?

Argentinien in der neuen globalen Ordnung

Susanne Kass



In Zeiten der durch den russischen Angriffskrieg gegen die
Ukraine ausgelosten Energie- und Ernahrungskrise schauen
auch die Staaten der Europaischen Union wieder verstarkt
nach Argentinien. Das siidamerikanische G20-Land ist die
drittgrofdte Volkswirtschaft Lateinamerikas und verfiigt tiber
enormes Potenzial vor allem in den Bereichen Energie und
Nahrungsmittelproduktion.® Von den Grofdmachten China
und Russland wird Argentinien aufgrund seines Ressourcen-
reichtums und seiner strategischen Lage als Einfallstor in die
Antarktis jedoch schon langer intensiv umworben. Wie
positioniert sich das siidamerikanische Land im neuen
Machtgefiige? Und durch welche Interessen und Bedtirfnisse
wird die argentinische Aufdenpolitik bedingt?

Vergangener Glanz und handfeste Probleme

Argentinien gehorte vor 100 Jahren zu den reichs-
ten Lindern der Welt und zog zahlreiche Einwan-
derer aus ganz Europa an. Durch den Boom der
landwirtschaftlichen Produktion wurde Argen-
tinien als Kornkammer der Welt bekannt.? Die
Zeiten des Glanzes sind im Stadtbild von Buenos
Aires mit seinen breiten Alleen, Parks und herr-
lichen Gebduden noch omniprésent, allerdings
brockelt in zahlreichen Palisten der Belle Epoque
der Putz und viele ehemalige Wohnhéuser des
Grof3biirgertums stehen zum Verkauf.

Trotz seines eindrucksvollen Ressourcenreich-
tums befindet sich Argentinien seit Jahrzehnten in
einer Wirtschaftskrise mit hohen Inflations- und
Verschuldungsraten. Die jahrliche Teuerungs-
rate lag im Februar 2023 bei 102,5 Prozent® und
das Vertrauen in die Landeswahrung ist sowohl
bei der Bevolkerung als auch auf den interna-
tionalen Finanzmirkten langst geschwunden.
Bei den Menschen herrschen Resignation und
Hoffnungslosigkeit vor. Viele gut ausgebildete
Argentinier aus der Mittel- und Oberschicht ver-
lassen das Land und bauen sich eine Zukunft in
Europa oder Nordamerika auf. Ein einst prospe-
rierendes Land verarmt. Dies beklagte jiingst der
argentinische Papst Franziskus: Die Armutsrate
habe bei lediglich fiinf Prozent gelegen, als er die
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weiterfithrende Schule abschloss. Inzwischen sei
die Hilfte der Bevolkerung betroffen.*

Aufgrund des akuten Devisenmangels steht Ar-
gentinien immer wieder kurz davor, lebenswich-
tige Importe nicht mehr bezahlen zu konnen, und
das trotz des Megakredits des Internationalen
Wihrungsfonds (IWF) aus dem Jahr 2018 - der
grofdte, der einem einzelnen Land je gewihrt
wurde. Der Dollar ist auf dem Schwarzmarkt
fast doppelt so viel wert wie nach dem offiziellen
Wechselkurs des Pesos und die Inflation fiihrt
zu Kapitalflucht ins Ausland. Die Regierung ver-
sucht den Problemen mit Preiskontrollen und
Exportbeschrankungen fiir Nahrungsmittel zu
begegnen, was sich vor allem negativ auf den
Agrarsektor auswirkt. Der Druck auf die Politik,
diese Abwartsspirale zu stoppen und wenn mog-
lich umzukehren, ist im Superwahljahr 2023
enorm. Misswirtschaft und Korruption haben
jedoch zu einer starken Vertrauenskrise der Biir-
ger mit Blick auf die Politik gefiihrt.

Argentinien: Land der Mdoglichkeiten?

Trotz dieser Probleme blickt China schon lin-
ger intensiv nach Argentinien. Auch europa-
ische Staaten schenken dem Land seit 2022
wieder mehr Aufmerksamkeit. In der patagoni-
schen Provinz Neuquén liegen die zweitgrofiten
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Schiefergasreserven der Welt.> Zudem verfiigt
das Land iiber Erdolreserven sowie ideale Bedin-
gungen zur Produktion erneuerbarer Energien

mit starken und konstanten Winden im Stiden

und zahlreichen Sonnenstunden insbesondere

im Norden. Es existieren grofde, bisher nicht

genutzte Flachen, Siifiwasserressourcen sind in

Patagonien nachhaltig verfligbar. Somit birgt das

Land enormes Potenzial fiir die Produktion von

griinem Wasserstoff.¢ Im Nordwesten finden sich

die drittgrofdten Lithiumreserven der Welt; Argen-
tinien ist bereits jetzt der viertgrofite Produzent
des begehrten ,,weiflen Goldes®.” Zusitzlich exis-
tieren Vorkommen von Blei, Zink, Zinn, Kupfer,
Eisenerz und Mangan.®

Fiir Unternehmen besteht
jetzt die Chance, sich
Marktanteile in der Wasser-
stoffwirtschaft zu sichern.

Der als moderater Peronist geltende, aber inzwi-
schen durch den Misserfolg seiner Regierung

stark angeschlagene Staatsprisident Alberto

Fernandez betonte auf seiner Europareise im Mai
und Juni 2022 die hervorragende Ausgangssitua-
tion seines Landes zur Energieproduktion. Zu

einer kurz- bis mittelfristigen Losung der europa-
ischen Energieengpisse wird Argentinien aller-
dings nicht beitragen konnen, denn Anspruch

und Wirklichkeit klaffen weit auseinander. Noch

ist das Land Nettoimporteur von Energie und es

fehlt an Infrastruktur, um Gas in grof3eren Men-
gen in Patagonien zu fordern und vor allem zu

transportieren.® Nichtsdestotrotz besteht fiir

ausliandische Unternehmen jetzt die Chance, sich

Marktanteile im Bereich der vielversprechenden

Wasserstoffwirtschaft zu sichern.

Die wichtigste Quelle fiir Deviseneinnahmen ist
derzeit die Landwirtschaft. Bei einer Bevolke-
rung von 46 Millionen Menschen kann das Land
schatzungsweise Nahrungsmittel fiir die zehn-
fache Anzahl von Menschen produzieren und
somit einen Beitrag zur globalen Erndhrungs-
sicherheit leisten.’® Argentinien war bereits
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im Jahr 2021 der siebtgrofite Weizenexporteur
weltweit und hat die Fahigkeit, die Produktions-
menge noch zu erhohen.'* Neben Weizen werden

in groflen Mengen Rindfleisch, Milch, Soja, Rohr-
zucker, Wein, Gerste, Trauben und Zitrusfriichte

produziert, Exportrestriktionen bremsen jedoch

die Steigerung der Nahrungsmittelproduktion.

Zusitzlich erregen auch andere Bereiche die Auf-
merksambkeit globaler Player. Die hohe Anzahl

an argentinischen Unicorns'? ist Ausdruck der
Innovationsfiahigkeit der Start-up-Wirtschaft.
Geopolitisch gerit Argentinien aufgrund seiner
strategischen Lage als Einfallstor in die Antarktis

in den Blick. Im Eis des Kontinents konzentrie-
ren sich circa 70 Prozent der Stiflwasserreserven

unseres Planeten. Auch im Klima- und Umwelt-
schutz kommt der Antarktis eine tragende Rolle

zu: Insbesondere der Krill bindet Treibhausgase

aus der Atmosphére und ist auflerdem Nah-
rungsgrundlage fir viele Arten. Zudem verfigt

die Antarktis iber eine grofde Ressourcenvielfalt -
vorwiegend Mineralien. Durch die abschmelzen-
den Eismassen wird ein Abbau realistischer und

Begehrlichkeiten werden geweckt.

Interessen und Bediirfnisse als
Leitschnur der Auf3enpolitik

Nach Russlands Angriff auf die Ukraine wird in
Europa der Ruf nach einer klaren Positionierung
demokratischer Schwellenlander im System-
konflikt immer lauter. Obwohl der Krieg im von
Kiew rund 12.800 Kilometer entfernten Buenos
Aires genau beobachtet wird und die Auswirkun-
gen auf Energie- und Nahrungsmittelpreise die
galoppierende Inflation noch weiter anheizen,
vermeidet die Regierung die Lesart, dass er vor
dem Hintergrund eines tieferliegenden System-
konflikts zwischen Demokratie und Autorita-
rismus stattfindet, bei dem jedes Land Stellung
beziehen muss.

Dass Argentinien sich nicht klar positioniert und
die westliche Deutung nicht teilt, hat verschie-
dene Griinde:

o Die Regierung fiihrt vor allem das Prinzip

der Nicht-Einmischung als Begriindung an,
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um keine klare Stellung zum Ukrainekrieg
beziehen zu miissen. Fraglich ist jedoch, ob
diese Begriindung einer tieferen Analyse
standhélt: Russland verletzt mit seinem
Angriffskrieg gegen die Ukraine klar die
Grundprinzipien der Nicht-Einmischung
und des Selbstbestimmungsrechts der Staa-
ten, die gerade auch in Argentinien eigentlich
als hohes Gut geachtet sind. Die Abneigung
gegen Einmischung in innere Angelegenhei-
ten ist aufgrund der Kolonialvergangenheit
und der Einmischung der USA in die Belange
lateinamerikanischer Staaten vor allem im

20. Jahrhundert tief verankert. Zudem war
Argentinien bereits wihrend des Kalten Krie-
ges von 1973 bis 1991 Mitglied der Gruppe der
blockfreien Staaten, die eine Positionierung
in der Auseinandersetzung der Grofiméchte
bewusst vermieden.*?

Unter anderem durch den 2011 von der
Obama-Administration verklindeten Pivot
to Asia iiberliefSen die in Lateinamerika tra-
ditionell sehr einflussreichen USA anderen
Michten das Feld. Die entstehenden Raume
wurden von China und Russland dankbar

Trauer und Wut: Im August 2021 gedachten Menschen in Buenos Aires mit beschriebenen Steinen der an Corona
Verstorbenen und protestierten damit auch gegen das Pandemiemanagement der Regierung. Enttduschung
herrschte im Land jedoch auch tber Europa, weil die Lieferung von Impfstoffen nur schleppend vorankam.
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genutzt.'* In Argentinien regierte in die-
ser Zeit die links-peronistische und offen
USA-kritische Staatsprasidentin Cristina
Fernandez de Kirchner, die den Kurswechsel
der US-Amerikaner und die konkreten Ange-
bote Russlands und Chinas gern zum Anlass
nahm, um sich in ihrem politischen Diskurs
von den USA zu distanzieren und die Stid-
Siid-Kooperation sowie die Zusammenarbeit
mit anderen Linksregierungen auszubauen.

Argentinien ist durch die Einwanderung mit
das am starksten europaisch geprigte Land in
Lateinamerika. Europa ist weiterhin ein Sehn-
suchtsziel vieler Emigranten. Allerdings haben
europidische Linder in den vergangenen Jahr-
zehnten verstarkt den Blick von Lateiname-
rika abgewandt. Vor allem in Zeiten der Not
fithlte man sich am Rio de la Plata im Stich
gelassen. Besonders deutlich wurde dies auf
dem Hohepunkt der Coronapandemie, die
Lateinamerika ausgesprochen hart traf. Die
Lieferungen von Impfstoffen aus Europa tiber
die COVAX-Initiative kamen nur schleppend
in Gang und waren unzureichend. Somit wur-
den zu Beginn der Impfkampagne vor allem
russische und chinesische Impfstoffe verab-
reicht. Europa kritisierte die ,,Impfdiplomatie”
Chinas und Russlands,'® was in Argentinien
als Zeichen der Arroganz und des Zynismus
wahrgenommen wurde. Das Vertrauensver-
haltnis zu Europa wurde stark in Mitleiden-
schaft gezogen, gegeniiber Russland und
China halt die Dankbarkeit an.

Aufgrund der schlechten wirtschaftlichen Situ-
ation ist Argentinien dringend auf Auslandsin-
vestitionen und Kredite angewiesen und kann

die Partner nicht immer frei wahlen. Europai-
sche Unternehmen beklagen die Sprunghaftig-
keit der Politik und fehlende Rechtssicherheit.
Die EU sowie einzelne EU-Staaten kniipfen

die Zusammenarbeit an Bedingungen, vor
allem in Bezug auf die Wahrung von Umwelt-
standards. Sie werden daher als schwierige

Partner wahrgenommen.

Europa bemiiht das Narrativ der Wertepart-
nerschaft,® das in der europafreundlichen

Bevolkerung zwar verfingt, dem in der Politik
jedoch mit steigender Skepsis begegnet wird,
da die konkreten Angebote als unzureichend
und die Art der Zusammenarbeit als bevor-
mundend wahrgenommen werden.

Argentinien ist Deutschlands
drittwichtigster Handels-
partner in Lateinamerika.

Natiirlich beeinflusst auch die ideologische Aus-
richtung der jeweiligen Regierung die argenti-
nische Auf3enpolitik. So rief die Regierung des
liberalkonservativen Mauricio Macri von 2015
bis 2019 die ,Wiedereingliederung Argentiniens
in die Welt“ mit einer starken Westbindung aus,
ohne dabei die Beziehungen zu China und Russ-
land zu vernachléssigen.'” Unter der Regierung
von Alberto Fernandez pflegt Argentinien enge
Beziehungen zu den linken politischen Kraften in
Lateinamerika. So ist Fernandez zusammen mit
dem mexikanischen Prisidenten Andrés Manuel
Lopez Obrador in der 2019 gegriindeten Puebla-
Gruppe tonangebend. Die ideologische Positio-
nierung und die sich daraus ergebende Néhe
zu anderen Linksregierungen beeinflusst den
aufSenpolitischen Kurs, was durchaus auch zu
Widerspriichen fiihrt. Deutlich wird dies etwa
im Abstimmungsverhalten in internationalen
Organisationen: In der Generalversammlung
der Vereinten Nationen votierte Argentinien fiir
die Verurteilung des russischen Angriffskrieges
gegen die Ukraine, bei einer Abstimmung in der
Organisation Amerikanischer Staaten (OAS) zur
Ablehnung der russischen Invasion enthielt sich
Argentinien jedoch.’® Obwohl der Schutz der
Menschenrechte ein Leitprinzip in der argentini-
schen AufSenpolitik darstellt, enthielt sich Argen-
tinien zudem im UN-Menschenrechtsrat bei der
Abstimmung iiber eine Diskussion des Berichts
der Hohen Kommissarin fiir Menschenrechte zur
Lage in Xinjiang.

In auflenpolitischen Kreisen wird die Positio-

nierung Argentiniens vor allem seit der Corona-
pandemie intensiv diskutiert: Aufgrund seiner
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wirtschaftlichen und strukturellen Grenzen sei

Argentinien ein Land mit eingeschrankter Auto-
nomie in der Peripherie, das sich eine eindeutige

Positionierung in der immer deutlicheren bipola-
ren Auseinandersetzung zwischen den USA und

China nicht leisten konne.*® Der au3enpolitische

Aktionsspielraum eines Landes hange von seiner

politischen Macht und den faktischen Einfluss-
moglichkeiten in regionalen und internationalen

Strukturen ab.2° Argentinien diirfe nicht in die

Falle einer Version 2.0 des Kalten Krieges tap-
pen.”!

Internationale Beziehungen
und Zusammenarbeit

Argentinien ist nach Brasilien und Mexiko der
drittwichtigste Handelspartner Deutschlands
in Lateinamerika.?? Hauptabnehmerland von
argentinischen Exporten ist Brasilien, noch vor
China und den USA. Hauptlieferland ist China,
dicht gefolgt von Brasilien und deutlich vor
den USA.23 Im Folgenden werden ausgewihlte
Aspekte der Zusammenarbeit Argentiniens mit
einzelnen Landern und Biindnissen beleuchtet.

In Argentiniens Politik und
Bevolkerung mehren sich
die kritischen Stimmen zum
chinesischen Engagement.

Mercosur

Politisch schien das 1991 von Argentinien, Bra-
silien, Uruguay und Paraguay gegriindete Wirt-
schaftsbiindnis Mercosur 2019 mit dem Abschluss
der Verhandlungen iiber das Assoziierungsab-
kommen mit der EU aus einer langen Lethargie
zu erwachen. Einige Akteure hegen jedoch keine
allzu grofen Hoffnungen beziiglich der noch
ausstehenden Ratifizierung. So verhandelt Uru-
guay bilateral iiber ein Freihandelsabkommen
mit China, sehr zum Unmut der iibrigen Mer-
cosur-Staaten, die das ohnehin schon fragile
Biindnis gefahrdet sehen. Allerdings zeugt die
Haltung Uruguays nicht nur von Divergenzen und
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fehlenden Absprachen innerhalb des Mercosur,
sondern ist auch Ausdruck der Frustration iiber
die Blockadehaltung der europdischen Partner.
Wirtschaftlich sind die Beziehungen mit Brasilien
besonders relevant fiir Argentinien, doch politisch
herrschte zwischen den Regierungen von Jair Bol-
sonaro und Alberto Fernandez Eiszeit. Argenti-
nien hofft nun auf eine signifikante Verbesserung
der Beziehungen unter der Lula-Regierung, auch
um dem Mercosur neuen Auftrieb zu geben.

China

Im Februar 2022 hat sich Argentinien zur Kro-
nung der jahrelangen wirtschaftlichen und
politischen Anndherung an China der Neuen
Seidenstrafle (Belt and Road Initiative) ange-
schlossen. Fiir China ist Argentinien als Rohstoft-
und Nahrungsmittellieferant von Bedeutung,
wohingegen das tief verschuldete stidamerika-
nische Land insbesondere Investitionen in Infra-
strukturprojekte benotigt. Allein im Rahmen der
Seidenstrafdeninitiative sollen in Argentinien in
zwei Phasen Projekte im Wert von insgesamt
23,7 Milliarden US-Dollar in den Bereichen
Energie, Wasser- und Sanitarinfrastruktur
sowie Transport umgesetzt werden.?* Zu den
Vereinbarungen gehort auch ein sogenannter
Wihrungsswap als Devisentauschgeschaft zwi-
schen dem argentinischen Peso und dem Yuan,
der den Handel vereinfachen soll und Argenti-
nien aufgrund der anhaltenden Devisenknapp-
heit zugutekommt. Chinesische Unternehmen
investieren sehr intensiv im Bergbaubereich,
unter anderem im Lithium- und Kupfersektor.
Die wirtschaftliche Abhingigkeit Argentiniens
von China ist enorm. Zudem erwégt die argenti-
nische Regierung den Kauf chinesisch-pakista-
nischer Kampfjets.?> Die Moglichkeiten des
Einkaufs westlicher Waffensysteme sind auf-
grund des seit dem Falkland-/Malwinenkrieges
geltenden britischen Waffenembargos limitiert.
Auch politisch bemiiht Peking sich um gute
Beziehungen. Abgeordnete, Senatoren, Biirger-
meister und auch der politische Nachwuchs wer-
den regelmiflig zu luxuridsen Reisen ins Reich
der Mitte geladen. China befiirwortet einen
Beitritt Argentiniens zu den BRICS-Staaten und
umwirbt das Land intensiv.
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Besuch in Moskau: Anfang Februar 2022 traf der argentinische Prasident Alberto Fernandez den russischen
Staatschef Wladimir Putin. Als Russland kurz darauf die Ukraine Uberfiel, verurteilte Argentinien dies in der
UN-Generalversammlung - stellte sich in anderen Organisationen jedoch nicht klar gegen Moskau.

Doch in Politik und Bevolkerung mehren sich
auch kritische Stimmen. In der Provinz Neuquén
betreibt die chinesische Raumfahrtbehorde eine
Raumstation. Die alleinige Nutzung des riesigen
Gelandes in Patagonien wurde China von der
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Regierung von Cristina Fernandez de Kirchner
(2007 bis 2015) fiir 50 Jahre zugesagt, argentini-
schen Behorden bleibt der Zugang verwehrt. 2016
verhandelte die Macri-Regierung die ausschlief3-
lich zivile Nutzung der Station nach, jedoch fehlt

Auslandsinformationen 22023



es an Kontrollmechanismen.2¢ Nachdem die
nationale Regierung mit der Begriindung der
Wahrung nationaler Souveranitit bei kritischer
Infrastruktur die chinesische Beteiligung an
einem Ausbau des Hafens in Ushuaia in Feuerland
abgelehnt hatte, unterzeichnete der Gouverneur
der Provinz im Dezember 2022 ein Abkom-
men mit dem chinesischen Staatsunternehmen
Shaanxi Coal and Chemical Industry Group zum
Bau eines Hafens in der Gemeinde Rio Grande.
Kritiker befiirchten, dass China um jeden Preis
einen Hafen bauen mochte, den es als Einfallstor
in die Antarktis nutzen kann.?” Die Kiistenwache
erwartet zudem, dass so dem illegalen chinesi-
schen Fischfang mit Schleppnetzen in argentini-
schen Gewdssern weiter Vorschub geleistet wird.

Die argentinische Regierung
ermoglicht Russland die
Verbreitung von Propaganda
und Falschinformationen auf
Kosten der Steuerzahler.

Russland

Genau drei Wochen vor dem russischen Angriff
auf die Ukraine betonte der argentinische Prisi-
dent Alberto Fernandez bei seinem Staatsbesuch
in Moskau, Argentinien wolle als Eingangstor fiir
Russland nach Lateinamerika dienen. Auferdem
werde sein Land Russland fiir die Lieferung von
Corona-Impfstoffen ewig dankbar sein.?® Bereits
2015 hatte die Regierung von Cristina Fernan-
dez de Kirchner mit Russland ein Kooperations-
abkommen zu Energie, chemischer Industrie,
Bankenwesen und zum Ausbau des Schienen-
netzes ausgehandelt. Im Dezember 2021 unter-
zeichneten der argentinische und der russische
Verteidigungsminister eine Vereinbarung zur
militdrischen Kooperation, die unter anderem
die Ausbildung argentinischer Militérs in Russ-
land vorsieht.2®

Zudem ermoglicht die argentinische Regierung
Russland die Verbreitung von Propaganda und
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Falschinformationen auf Kosten der Steuerzahler:
Der Fernsehsender RT - vorher bekannt als Russia
Today - kann seit der letzten Préisidentschaft von
Cristina Fernandez de Kirchner in ganz Argen-
tinien tiber das digitale offentliche Fernsehen
empfangen werden. Als die Macri-Regierung
die Ausstrahlung einstellen wollte, 13ste das eine
diplomatische Krise mit Russland aus. Der russi-
sche Auflenminister Sergej Lawrow drohte mit
dem Entzug der Finanzierung des Baus eines
Staudamms durch die russische Entwicklungs-
bank. Auf diesen Druck hin sah der damalige
argentinische Prasident Mauricio Macri von sei-
nem Vorhaben ab.3°

Offentlich wird seit Kriegsbeginn wenig iiber die
russisch-argentinischen Beziehungen berichtet.
Die Tatsache, dass Argentinien sich den Sank-
tionen gegen Russland nicht angeschlossen hat
sowie das widerspriichliche Abstimmungsver-
halten in internationalen Organisationen lassen
darauf schliefSen, dass man die Beziehungen zu
Russland nicht gefdhrden will.

USA

In der argentinischen Bevolkerung ist Antiame-
rikanismus weit verbreitet. Man setzt die USA
mit dem in breiten Sektoren verhassten Interna-
tionalen Wahrungsfonds gleich. Im Rahmen der
bilateralen Zusammenarbeit bestehen Projekte
zur wissenschaftlichen Kooperation im Raum-
fahrtsektor, der Biotechnologie, der Medizin
sowie im Agrarsektor und es gibt eine binatio-
nale Arbeitsgruppe zu Energiefragen.3* Auf regi-
onaler Ebene findet eine Zusammenarbeit iiber
die OAS statt.

Deutschland

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Argentinien und Deutschland sind eng. Deutsch-
land bezieht aus Argentinien Rohstoffe und
Nahrungsmittel und ist innerhalb der EU der
grofite Abnehmer argentinischen Rindfleischs.
Kulturell sind beide Linder unter anderem
durch die circa eine Million Argentinier mit
deutschen Wurzeln verflochten. Deutschland ist
anerkannter Partner in der wissenschaftlichen
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Zusammenarbeit.32 Argentinien ist nach der
Reform ,,BMZ 2030 von 2020 kein Partner-
land der deutschen bilateralen Entwicklungs-
zusammenarbeit mehr, jedoch wird iiber das
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK) ein Energiedialog zum Aufbau
einer grilnen Wasserstoffwirtschaft gefiihrt.33
Politisch hat Argentinien durch die Besuche von
deutschen Spitzenpolitikern viel Aufmerksam-
keit erfahren: So waren allein in den vergange-
nen Monaten neben deutschen Parlamentariern
auch Bundeskanzler Olaf Scholz, der Erste Biir-
germeister von Hamburg Peter Tschentscher
mit einer Wirtschaftsdelegation, zweimal die
Parlamentarische Staatssekretarin Franziska
Brantner aus dem BMWK, der Staatsminister
Tobias Lindner und die Staatssekretirin Jenni-
fer Morgan aus dem Auswirtigen Amt sowie der
Parlamentarische Staatssekretir Jens Branden-
burg aus dem Bundesministerium fiir Bildung
und Forschung zu Besuch.

Die Pandemie und der
Krieg in Europa haben
unterschiedliche Sichtweisen
des Weltgeschehens wie
durch ein Brennglas zu
Tage treten lassen.

Europdische Union

Die EU arbeitet mit Argentinien auf verschie-
denen Ebenen zu Themen wie Klima- und
Umweltschutz, soziale Kohésion und Entwick-
lung, Gleichstellung, Wissenschaft, Sicherheit,
Wirtschaft und Menschenrechten zusammen.3+
Die kulturelle Néhe zu Argentinien ist aufgrund
der Migrationsvergangenheit wohl so grof wie
zu keinem anderen lateinamerikanischen Land
und Europa erfreute sich lange Zeit eines her-
vorragenden Rufes. Durch die Haltung der EU
wihrend der Coronapandemie wurde allerdings
massiv Vertrauen verspielt. Der Fokus der der-
zeitigen Beziehungen liegt auf der Ratifizierung
des Assoziierungsabkommens zwischen der EU
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und dem Mercosur, jedoch blickt man in Argen-
tinien mit Skepsis auf die Haltung von Lindern
wie Frankreich und Polen, die die Mirkte fir die
Einfuhr von Agrarprodukten nicht 6ffnen wollen.

Vor allem auf politischer Ebene beklagt man,
dass mit zweierlei Mafd gemessen werde. Einer-
seits scheint die verhandelte Marktoffnung
nicht bei allen EU-Staaten durchsetzbar zu sein,
andererseits fordert die EU die Verhandlung
von Zusatzprotokollen unter anderem zur Fest-
setzung von Umweltstandards, die den gleichen
Stellenwert wie der bereits verhandelte Vertrags-
text haben sollen. Die Mercosur-Staaten befiirch-
ten eine Neuer6fthung der Vertragsverhandlun-
gen durch die Hintertiir. Zudem herrscht nicht in
allen Kreisen nur Freude dartiber, dass Argenti-
nien erst dann politisch in der EU wieder stirker
in den Fokus riickt, wenn EU-Léander die durch
den Krieg aufgetretenen Lieferausfille bei Ener-
gie und Rohstoffen ausgleichen miissen.

Pliadoyer fiir eine ehrliche Partnerschaft

Aufgrund der politischen Instabilitat und man-
gelnder Planungs- sowie Rechtssicherheit ist
Argentinien kein einfacher Partner. Doch auch
die EU und Deutschland haben in den vergan-
genen Jahren Fehler begangen. Aufgrund der
starken kulturellen Verbundenheit und der stra-
tegischen und wirtschaftlichen Potenziale ist
eine vertiefte Zusammenarbeit fiir beide Seiten
jedoch lohnenswert. Die Pandemie und der Krieg
in Europa haben unterschiedliche Sichtweisen
des Weltgeschehens wie durch ein Brennglas
zu Tage treten lassen, die sich indes bereits iiber
einen viel langeren Zeitraum herausgebildet hat-
ten.

Um in Zukunft noch intensiver zusammen-
arbeiten zu konnen, ist es notwendig, Perspektiv-
unterschiede durch verstarkten politischen
Dialog nicht nur sichtbar zu machen, son-
dern auch ernst zu nehmen. Die Erwartungen
Deutschlands und der EU einerseits und Argen-
tiniens andererseits sind nicht deckungsgleich.
Europiische Unternehmen benoétigen fiir Inves-
titionen Planungs- und Rechtssicherheit, Argen-
tinien braucht zur Uberwindung der enormen
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wirtschaftlichen und sozialen Probleme jedoch
unmittelbar Investitionen. Fiir den Klimaschutz
ist die Einfiihrung und Wahrung von Umwelt-
standards unabdingbar, jedoch gibt es aus Sicht
der argentinischen Akteure noch dringendere
Probleme, zu deren Losung Unterstiitzung bend-
tigt wird.

Europa und Deutschland suchen nach der pro-
klamierten Zeitenwende demokratische Verbiin-
dete und bemaingeln die Abhangigkeit grofier

Schwellenlander von autoritiren Grofdmachten.
Jedoch sind die Verflechtungen mit China auf
europaischer Seite nicht geringer, wie etwa die

chinesische Beteiligung am Hamburger Hafen

deutlich macht. Auch zu Russland unterhielten

europiaische Staaten - insbesondere Deutsch-
land - bis zum Beginn des russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine enge wirtschaftliche

Beziehungen. Der Aufbau von wirtschaftlichen

und politischen Beziehungen zu anderen Mach-
ten neben den USA und Europa ist fiir die

Argentinier Teil der Diversifizierung ihrer wirt-
schaftlichen und politischen Beziehungen. China

und Russland machen konkrete Angebote, ohne

dhnlich hohe Bedingungen zu stellen wie die EU.
Deutschland empfiehlt Argentinien, auf den Aus-
bau erneuerbarer Energien statt auf Frackinggas

zu setzen und sucht zeitgleich ebenso in nicht-
demokratischen Staaten nach neuen Lieferanten
auch fossiler Energietrager. Europa tritt in der
argentinischen Wahrnehmung bevormundend
auf, wendet doppelte Standards an, fordert viel
und liefert wenig.

Wenn Europa Michten wie China und Russland
nicht das Feld {iberlassen will, miissen die Instru-
mente der Zusammenarbeit iberdacht werden.
Die Europaische Union kann als dezentraler
Akteur zwar nicht mit der wirtschaftlichen Macht
und der Zusammenarbeit aus einem Guss in
allen Bereichen mithalten, wie es China vorexer-
ziert, jedoch verfligen européische Lander iiber
nicht zu unterschétzende Soft Power. Die Argen-
tinier mochten so leben wie in Europa, nicht
wie im Einparteienstaat China. In zahlreichen
Feldern der Zusammenarbeit - besonders in der
Wissenschaftskooperation wie beispielsweise
in der Antarktisforschung - sind europaische
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Akteure sehr anerkannt und man unterstellt
ihnen weniger Partikularinteressen. Bereiche
wie erneuerbare Energien, der Aufbau einer
griinen Wasserstoffwirtschaft und die Wissen-
schaftskooperation bieten attraktive Felder zum
Ausbau einer ehrlichen und gleichberechtigten
Zusammenarbeit.

Um nachhaltig mitgestalten zu konnen, sollten
Instrumente der staatlichen Zusammenarbeit
mit Wirtschaftsaktivititen stirker verzahnt wer-
den. Sollte Europa ehrliches Interesse an einer
vertieften Kooperation haben, miissen konkrete
Projekte entwickelt werden. Denkbar wiren
etwa im Zusammenspiel der europdischen Wirt-
schaft mit Instrumenten der finanziellen und
technischen Zusammenarbeit Direktinvestitio-
nen und Kredite fiir den Ausbau der argentini-
schen Infrastruktur zum Gasexport, aufSerdem
Abnahmegarantien argentinischen Gases als
Briickenenergietrager der Energiewende unter
der Bedingung der Reinvestition eines Teils der
Gewinne in den griinen Wasserstoffsektor als
Zukunftstechnologie. Flankiert werden konnten
diese Projekte durch Programme der technischen
Zusammenarbeit. Dass das wiederentdeckte
Interesse an Lateinamerika ernst gemeint ist,
kann die EU am besten durch eine Ratifizierung
des Assoziierungsabkommens mit dem Merco-
sur deutlich machen, ohne die lateinamerika-
nischen Partner durch zu harte Verhandlungen
der Zusatzprotokolle in die Enge zu treiben.
Europa ist gut beraten, diese Chance zu nutzen,
denn nicht zuletzt der Ausbau erneuerbarer
Energiequellen und der Schutz der Antarktis
sind Themen, die die Zukunft unseres Planeten
bestimmen.

Susanne Kaiss ist Leiterin des Auslandsbiros
Argentinien der Konrad-Adenauer-Stiftung mit
Sitz in Buenos Aires.

85



10
11

12

13

14

15
16
17

18

86

Deutsch-Argentinische Industrie- und Handelskam-
mer (AHK Argentinien) 2023: Uber Argentinien, in:
https://bit.ly/3BAcg?2F [11.05.2023].

Hanglin, Rolando 2014: La vaca atada, La Nacidn,
07.10.2014, in: https://bit.ly/44Ro4ur [11.05.2023].
Instituto Nacional de Estadistica y Censos 2023:
Informes técnicos /Vol. 7, n° 45. Indices de precios.
Vol. 7,n° 8. Indice de precios al consumidor (IPC),

02/2023, 8.3, in: https://bit.ly/43ITEyV [23.05.2023].

La Nacion 2023: El Papa alerto sobre la alta inflacion
y la pobreza, y el Gobierno culpé a Macri, 26.01.2023,
S.7.

Stiens, Teresa 2022: Wie der argentinische Prasident
sein Gas nach Deutschland verkaufen will, Handels-
blatt, 21.05.2022, in: https://bit.ly/3nK2MP3
[11.05.2023].

AHK Argentinien 2021: Argentiniens Wasserstoft-
potenzial: Ein verborgener Riese nimmt langsam
Gestalt an, 26.03.2021, in: https://bit.ly/3nPQep8
[11.05.2023].

Arnold, Heinz 2023: Lithium-Reserven. Die Lander
mit den grofiten Vorkommen, elektroniknet.de,
16.02.2023, in: https://bit.ly/44NsfYh [11.05.2023].
Germany Trade & Invest (GTAI) 2022: Wirtschafts-
daten Kompakt. Argentinien, 11/2022, S.1, in:
https://bit.ly/3LT1Pvz [11.05.2023].

Moses, Carl 2022: Argentiniens Angebot an eine
Welt in der Zeitenwende, GTAIL, 01.07.2022, in:
https://bit.ly/3LYh1aX [11.05.2023].

AHK Argentinien, N.1.

Zilla, Claudia 2022: Argentinien: Weizenexporteur
mit ungenutzten Moglichkeiten, in: Albrecht, Al-
joscha et al. 2022: Krieg und Hunger - Versorgungs-
risiken, Losungsansitze, Konfliktkonstellationen,
360 Grad, Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP),
01.07.2022, in: https://bit.ly/42twczM [11.05.2023].
Bezeichnung fiir Start-ups mit einem Wert von mehr
als einer Milliarde US-Dollar, die nicht an der Borse
gehandelt werden.

Garcia del Solar, Lucio 2006: Los No Alineados,
La Nacidn, 10.10.2006, in: https://bit.ly/3MfHAcS
[11.05.2023].

Maihold, Glinther / Muscio Blanco, Tania / Zilla,
Claudia 2022: Von gemeinsamen Werten zu
komplementidren Interessen. Fiir eine Neukonzep-
tion der Beziehungen Deutschlands und der EU mit
Lateinamerika und der Karibik, SWP-Aktuell 2022/A
78, SWP, 15.12.2022, S.3, in: https://bit.ly/44OjRYD
[11.05.2023].

Ebd., S.2.

Ebd., S.1.

Battaleme, Juan 2022: ¢Atrapados sin salida? El
compromiso selectivo como alternativa de politica
exterior para un pais periférico, Revista Politica
Austral 1: 1, 27.07.2022, S.33-52, hier: S.41, in:
https://bit.ly/3lyDxpZ [24.05.2023].

Infobae 2022: Asamblea de la OEA: Argentina,
Brasil y México no apoyaron una declaracién en
repudio a la invasion de Vladimir Putin a Ucrania,
06.10.2022, in: https://bit.ly/4208MVy [11.05.2023].

19
20
21
22
23
24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

Battaleme 2022, N.17, S.39 ff.

Ebd., S.38.

Ebd., S.41.

AHK Argentinien, N.1.

GTAI 2022, N.8, S.3.

Ministerio de Relaciones Exteriores, Comercio
Internacional y Culto Argentina 2022: Acuerdo con
China: la Argentina obtiene financiamiento para
obras de infraestructura estratégicas y se incorpora
ala Franja y la Ruta de la Seda, Pressemitteilung
058/22, 06.02.2022, in: https://bit.ly/41vewm9
[11.05.2023].

Battaleme 2022, N.17, S.48.

La Nacion 2019: Advierten que la misteriosa esta-
cion espacial china en Neuquén es una ,caja negra“
sin control, 02.02.2019, in: https://bit.ly/42Pculp
[11.05.2023].

Infobae 2023: Avanza la construccion de un puerto
del régimen chino en Tierra del Fuego: el objetivo
detras del desembarco, 18.01.2023, in: https://bit.ly/
44Qhm88 [11.05.2023].

Deutsche Welle 2022: Argentina ofrece a Rusia

ser ,puerta de entrada“ a Latam, 03.02.2022, in:
https://p.dw.com/p/46Swk [11.05.2023].
Ministerio de Defensa Argentina 2021: Los Minis-
terios de Defensa de Argentina y Rusia firmaron
convenio para la formacion de militares argentinos
en ese pais, 10.12.2021, in: https://bit.ly/3BduiHL
[11.05.2023].

Crettaz, José 2022: Como es y quién paga RT, el
canal de Putin que llega a toda la Argentina por TV
abierta, La Nacidn, 30.03.2022, in: https://bit.ly/
3VW]Je6k [11.05.2023].

Embajada de los Estados Unidos en Argentina:
Relaciones Bilaterales Estados Unidos-Argentina,
in: https://bit.ly/42]J24QL [11.05.2023].
Auswartiges Amt 2023: Deutschland und Argen-
tinien: Bilaterale Beziehungen, 27.03.2023, in:
https://bit.ly/3NWVaTX [11.05.2023].
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz
2023: Parlamentarische Staatssekretirin Franziska
Brantner leitet Wirtschaftsdelegation bei Reise

des Bundeskanzlers nach Argentinien, Chile und
Brasilien, Pressemitteilung, 28.01.2023, in:
https://bit.ly/3VT2FNo [11.05.2023].

Delegation of the European Union to Argentina 2022:
Cooperacién Union Europea - Argentina, 01.08.2022,
in: https://bit.ly/3MhKPAD [11.05.2023].

Auslandsinformationen 22023


https://bit.ly/41vewm9
https://bit.ly/44Qhm88
https://bit.ly/44Qhm88
https://p.dw.com/p/46Swk
https://bit.ly/3BduiHL
https://bit.ly/3VWJe6k
https://bit.ly/3VWJe6k
https://bit.ly/42J24QL
https://bit.ly/3NWVaTX
https://bit.ly/3VT2FNo 
https://bit.ly/3MhKPAD
https://bit.ly/3BAcg2F 
https://bit.ly/44Ro4ur
https://bit.ly/43lTEyV
https://bit.ly/3nK2MP3
https://bit.ly/3nPQep8
https://bit.ly/44NsfYh
https://bit.ly/3LT1Pvz
https://bit.ly/3LYh1aX
https://bit.ly/42twczM
https://bit.ly/3MfHAcS
https://bit.ly/44OjRYD
https://bit.ly/3IyDxpZ
https://bit.ly/42O8MVy

	„Wir müssen 
die europäische Brille auch mal ablegen“
	Über „wertegeleiteten Pragmatismus“ in der 
Außenpolitik und in der Stiftungsarbeit
	Ein Gespräch mit Caroline Kanter
	„Niemand will auf 
der falschen Seite der 
Geschichte stehen“
	Systemische Rivalität und Einigkeit bei der 
Verteidigung der UN-Charta
	Andrea Ellen Ostheimer
	Viele neue Allianzen
	Der Nahe Osten und Nordafrika im globalen „Systemwettbewerb“
	Canan Atilgan
	Labor der 
Systemkonkurrenz
	Der Südkaukasus zwischen Russland und der Europäischen Union
	Stephan Malerius
	Welche Farbe 
hat der Lotus?
	Indien will von einem Systemkonflikt nichts wissen
	Lewe Paul
	Jeder ist sich selbst 
der Nächste
	Ugandas Reaktion auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine
	Anna Reismann
	Die umworbene Braut?
	Argentinien in der neuen globalen Ordnung
	Susanne Käss
	Klimaschutz im 
Globalen Süden
	Revitalisierte Zusammenarbeit oder verschärfte Polarisierung?
	Sabina Wölkner

